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Oibhtvotcdimfdjr wth dchtrodjcmtfdie
|înuM*d)rtU.

äöoffertoer! Bei ©muten. Aug ©mmen wirb bent

„(äibgert." getrieben: 3n unferer ©egenb Baben Ver*
meffungen an ber VeuB begonnen. SSßie oerlautet, Bat
ber Stabtrat üon Sutern ben fierüorragettben ©pegialiften
in Sßafferwerlanlagen, Ingenieur ßargin, beauftragt,
bie ffrage beg Augbaueg beg ©leftrigitätgwerleg 9îat=

Baufen burd) SRuBbarmacBung beg oberen ©efädeg gu
prüfen. Smmer nodB fod bag fßrojeft beg VatBaufer
Sßerfeg nidjt aufgegeben fein, ba — wie man munfelt —
anberWärtg unanneBmbare Vebingungen geftellt werben.

2>a§ eleftrifdje Söerf ant ^agttetffanat Bat in furger
ffrift eine bebeutenbe ©ntwicflung erfaBren. ©egen*
wärtig berfieBt eg bie ©etneinben Aarberg, ßpB» Vüren,
Veuenftabt, fRibau, ©erlier, SRadBe, Viel, ©rendjert,
Vettlad) uttb fReconbidier mit eleltrifdjer Straft unb
eleftrifdjem ßid)t. @g Bat aud) Abonnenten in @t. Sean,
Vrefargier, ßanberon, äöabre unb Voujeau. 3n SRaderap
unb Sabanneg Bat man bie Snftadation begonnen. ®ag
Sßerl beforgt ungefüBr 6500 ßarnpen unb gibt 1600
Vferbefräfte ab.

©in ltfucg ©leltrijitätgtoerf. Aug Amfolbingen fdjreibt
man bem SBuner „©efcBäftgblatt" : SBie wir aug gu*
berläffigfter Ouelle berneBmett, Baben fidj bie Herren
©dB. unb @. SR. 3- unterm 1. April biefeg SaBreg um
bie Kongeffion für folgenbe Kraftanlage beworben : ®ag
Sßaffer wirb geliefert burd) ben ©lütfdjbadj, welcBer im
Veutigmoog ca. 1000 ©efunbenliter liefert, ebent. audE)

burcB bie ©imme bei ßatterbadB, wo ein ©tauweBr
errichtet werben müfjte. ffortleitung beg SB a fferg in
SementröBren burdt) ben fßinfernBügel in ben Amfolbingen*
©ee, weldfjer alg iReferboir gu bienen Bütte, ©ine gweite
ßeitung würbe bag naffe ©lement mit genau 6 ®/o @e*

fälle, unter Umftänben audB mit grofjem ®rudf BinaB*
leiten in bag Kahbergrien. ®ag SurbinenBaug färne
unterBalb ber ©tegBalten gu fteBen. ®ann braud)te
nur nodB bag Vett beg ©liitfdBbadBeg erweitert unb ber*
tieft gu werben, um bag berbraudjte SBaffer aufguneBmen.
lieber bie Soften beg ganzen SBerteg berlautet nodB

nicBtg; bodB foden ade Vorarbeiten fo weit geförbert
fein, bafj balb eine ©efedfdjaft gegrünbet werben lann.

®o§ ©leltrigitätöwerf SBtjuau Bat ber ©tabt SBangen
ari ber Aare ben Sßrojefj angefünbigt, weil eg burdB
iBre neuen elettrifdjen Anlagen in Stadtteil getommen
fein fod. 5Die berlaugte ©ntfdBäbigung beträgt nur bie

Kleinigfeit bon ffr. 1,635,000. Anwalt beg ©leltrigitätg*
werfeg ift §err VüBlmann in ®roB=$ödBftetten, Anwalt
ber ©tabt §err ©rieb in Vurgborf.

©leltrigitâtêmerfe am VBeintBaler Vinnenlattal. Sie
bom Vegierunggrat beftedten ®£perten gur VegutadRung
ber ffrage, ob ber ©taat bie SBaffertcäfte im fRBein*
tBaler Vinnenfanal augbeuten fode, fprecfjen fid) gegen
bie ftaatlidBe Augbeutung aug.

©leftra Virêetf; Sie auf ©egenfeitigfeit beruBenbe
©enoffenfdjaft @leftra»Vtrgecl SReue SBelt, mit bem $wede
ber ©leftrigitätgerftedung unb Verteilung unter bie 8Rit=
glieber, B'elt am legten Sonntag in ber „Krone" in
Oberwil iBre orbentlidje ©eneralberfammluttg ab. ßaut
©efdjäftgbericBt fc^liegt bag 3al)r aufjerorbentlid) günftig
ab, inbem fid) ein VetriebgüberfdmB bon 15,548 ffr.
ergibt, wobon 7693 ffr. gu Abtreibungen berwenbet
würben, unb gwar wie folgt: Auf ßeitungen 4 % ntit
4844 ffr., auf Srangfowtatoren 4 ®/o mit 1294 ffr., auf
SRafd)inenftation 6 ®/o mit 1347 ffr., auf SBerlgeug 10 %
mit 16,195 ffr. unb auf SRobiliar 10 "/« ntit 46 ffr.
@g oerbleibt fomit ein ^Reingewinn pro 1900 bon 7855
ffraitïen, welcBer mit 7000 ffr. bem iReferbefonbg ein*

berleibt wirb ; 855 ffr. werben auf neue fRecBnung bor*
getragen. 35ag ©enoffenfd)aftgbermögen befteBt nun
aug Veitrittggelbern bon 24,430 ffr. unb aug bem fRe*

ferbe=ffonbg bon 13,281 ffr., im gangen 37,711 gr.
®ag ÜnterneBmen bietet fowoBl für bie Dbligationäre
alg für bie ÜRitglieber alg Kraft* unb ßicBtctbneBmer
na<B jeber §infidBt folibe ©arantie. Seit SîeujaBr be*

gieBt bie ©leïtra Virgedt burdB Vermittlung ber ©leïtra*
Vafedanb burdB Vljeinfelben weitere 100 HP, fo baß
big auf längere ged ein SRangel an Kraft nidt)t meBr
gu fpüreti fein wirb, @g finb gegenwärtig nur nodB
bie Slörfer Verden, Viel, ©cBönenbudB uub ©ttingen
nidBt beleudftet. ©ttingen Bat fiel) angemelbet unb wirb
im ßaufe- biefeg ©ominerg feine elettrifdje Snftadation
erBalten.

©trafjettbaBtt 2)ieti!ott Vremgarten. Kaum ift bie

ßimmattBal*@traf)enbaBn im Vetriebe, fo geBt man aud)

ton mit ader ©nergie an ben Vau ber ©trafjenbaBn
bon SMetilon nadB Vremgarten über ben fOîutteder.
®ie befinitibe Konftituierung Bat nun ftattgefunben.
®ie ©efedtaft Bat bag Aïti'enïapital auf 550,000 ffr.
feftgefefct.

©trafjettbaBitproidt ©cBaffljaufett < ©(BlcitBeim«
Dbetwiefett Bat Augftt auf VerwirtlidBung erBalten.
®ie ©leïtrigitâtggefedfdBaft AliotB in 3RüncBenftein Babe
bie ©rïlârung abgegeben, ben Vau ber VaBn burdBgu*
füBren unb ben Vetrieb wäBrenb einer ^eitbauer bon
10 SaBren gu überneBmen. ®ie Vaufumme ift gu ffr.
1,500,000 berechnet worben. hieran Bätte ber Kanton
©djaffBaufen, ber ©igentümer ber gangen VaBnanlage
ift, gufammen mit ben bei ber ©acBe intereffierten ©e=
meinben eine einmalige unb borläufig unberginglidfje
©ubbention bon einer SRidion ffranfen gu tragen; bie

Veftfumme wirb burdB bie ©lettrigitätggefedfdBaft auf*
gebracht unb mu| berfelben nadB Ablauf ber lOjäBrigen
Vetriebggeit gurücterftattet werben, abgüglidB beg aug
adfädigen Vetriebgübertüffen ficB bilbenben Amor*
tifationgfonbg. — ®et Vetrieb ber 1 m fpurigen VaBn
gefdBieBt burdB ©leltrigität.

Von bent Uttgliitf eincS ïau^erê bet fRljeinfelben
gibt ber „Dberl. Vote" eine etwag abweidBenbe ®ar*
ftedung. ®anacB würben bem StaudBer ©teiher, nadB=
bem er bie in ber Turbine feftgeïlemmten §ölger be*

feitigt Batte, bon bem plö^lidB gutlappenben ©dBieber
ber Turbine brei ffinger ber regten §anb abgebrüdt.
@g fei nidBt ridBtig, wenn eg Btefe, ber ïaudjer fei eine
©tunbe lang oBne §ülfe geblieben unb Bätte lein $eten
um §ilfe geben lönnen, ba fonft ber ßuftgufüBrungg*
tlaucB gerriffen worben wäre. ®BatfadBe fei bielmeBr,
bafe ©teiner meBrmalg unb gule^t nodB eine Balbe JtRi*

nute, bebor er mit berftümmelter |ianb emporftieg, bag

Signal „Adeg WoBI" gegeben, fo baff alfo fein Anlafj
borlag, iBm einen gweiten ïaudBer gu |>ülfe gu fenben.
Aud) ber fofort Berbeigerufene Argt, ber ben Votberbanb
anlegte, fonfiatierte, baB bie ffingerfnödBel ftumpf ab*
aebrüdft waren unb baB bag an jebem ïaudBerloftûm
befinblicBe ÜReffer nur bagu berwenbet worben fei, um
nodB We $aut loggulöfen. ffür. ben Verunglücken Bat
bie Unfadberfterung, ber er alg SDeutfdjer angeBört,
gu forgen.

Ait beti VerfutBett mit ber braBtlofett ïelcgrapBie,
bie gwifçBen Antibeg unb ©albi (©orfica) ftattfanben,
naBnten im Auftrage beg frangöfifd)en Krieggminifteriumg
gwei Offigiere teil. ®iefe Batten ben Auftrag, bie bon
Antibeg nad) ©albi abgefanbten Seiegramme mittelg
eineg bei Vidafranca aufgefiedten Apparateg aufgufangen,
wag bodftättbig gelang.
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Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserwerk bei Emmen. Aus Emmen wird dem

„Eidgen." geschrieben: In unserer Gegend haben Ver-
Messungen an der Reuß begonnen. Wie verlautet, hat
der Stadtrat von Luzern den hervorragenden Spezialisier?
in Wasserwerkanlagen, Ingenieur Largin, beauftragt,
die Frage des Ausbaues des Elektrizitätswerkes Rat-
Hausen durch Nutzbarmachung des oberen Gefälles zu
prüfen. Immer noch soll das Projekt des Rathauser
Werkes nicht aufgegeben sein, da — wie man munkelt —
anderwärts unannehmbare Bedingungen gestellt werden.

Das elektrische Werk am tzagneckkanal hat in kurzer
Frist eine bedeutende Entwicklung erfahren. Gegen-
wärtig versieht es die Gemeinden Aarberg, Lyß, Büren,
Neuenstadt, Nidau, Cerlier, Mache, Biel, Grenchen,
Bettlach und Reconvillier mit elektrischer Kraft und
elektrischem Licht. Es hat auch Abonnenten in St. Jean,
Prefargier, Landeron, Wavre und Boujeau. In Malleray
und Tavannes hat man die Installation begonnen. Das
Werk besorgt ungefähr 6500 Lampen und gibt 1600
Pferdekräfte ab.

Ein neues Elektrizitätswerk. Aus Amsoldingen schreibt
man dem Thuner „Geschäftsblatt": Wie wir aus zu-
verlässigster Quelle vernehmen, haben sich die Herren
Sch. und E. R. Z. unterm 1. April dieses Jahres um
die Konzession für folgende Kraftanlage beworben: Das
Wasser wird geliefert durch den Glütschbach, welcher im
Reutigmoos ca. 1000 Sekundenliter liefert, event, auch
durch die Simme bei Latterbach, wo ein Stauwehr
errichtet werden müßte. Fortleitung des Wassers in
Cementröhren durch den Pinseruhügel in den Amsoldingen-
See, welcher als Reservoir zu dienen hätte. Eine zweite
Leitung würde das nasse Element mit genau 6 °/o Ge-
fälle, unter Umständen auch mit großem Druck hinab-
leiten in das Kandergrien. Das Turbinenhaus käme

unterhalb der Steghalten zu stehen. Dann brauchte
nur noch das Bett des Glütschbaches erweitert und ver-
tieft zu werden, um das verbrauchte Wasser aufzunehmen.
Ueber die Kosten des ganzen Werkes verlautet noch

nichts; doch sollen alle Vorarbeiten so weit gefördert
sein, daß bald eine Gesellschaft gegründet werden kann.

Das Elektrizitätswerk Wynau hat der Stadt Wangen
an der Aare den Prozeß angekündigt, weil es durch
ihre neuen elektrischen Anlagen in Nachteil gekommen
sein soll. Die verlangte Entschädigung beträgt nur die

Kleinigkeit von Fr. 1,635,000. Anwalt des Elektrizitäts-
Werkes ist Herr Bühlmann in Groß-Höchstetten, Anwalt
der Stadt Herr Grieb in Burgdorf.

Elektrizitätswerke am Nheinthaler Binnenkanal. Die
vom Regierungsrat bestellten Experten zur Begutachtung
der Frage, ob der Staat die Wasserkräfte im Rhein-
thaler Binnenkanal ausbeuten solle, sprechen sich gegen
die staatliche Ausbeutung aus.

Elektra BirsecÜ Die auf Gegenseitigkeit beruhende
Genossenschaft Elektra-Birseck Neue Welt, mit dem Zwecke
der Elektrizitätserstellung und Verteilung unter die Mit-
glieder, hielt am letzten Sonntag in der „Krone" in
Oberwil ihre ordentliche Generalversammlung ab. Laut
Geschäftsbericht schließt das Jahr außerordentlich günstig
ab, indem sich ein Betriebsüberschuß von 15,548 Fr.
ergibt, wovon 7693 Fr. zu Abschreibungen verwendet
würden, und zwar wie folgt: Auf Leitungen 4"/» mit
4844 Fr., auf Transformatoren 4 "/« mit 1294 Fr., auf
Maschinenstation 6 "/» mit 1347 Fr., auf Werkzeug 10 "/«>

mit 16,195 Fr. und auf Mobiliar 10 °/o mit 46 Fr.
Es verbleibt somit ein Reingewinn pro 1900 von 7855
Franken, welcher mit 7000 Fr. dem Reservefonds ein-

verleibt wird; 855 Fr. werden auf neue Rechnung vor-
getragen. Das Genossenschaftsvermögen besteht nun
aus Beitrittsgeldern von 24,430 Fr. und aus dem Re-
serve-Fonds von 13,281 Fr., im ganzen 37,711 Fr.
Das Unternehmen bietet sowohl für die Obligationäre
als für die Mitglieder als Kraft- und Lichtàbnehmer
nach jeder Hinsicht solide Garantie. Seit Neujahr be-

zieht die Elektra Birseck durch Vermittlung der Elektra-
Baselland durch Rheinfelden weitere 100 11?, so daß
bis aus längere Zeit ein Mangel an Kraft nicht mehr
zu spüren sein wird, Es sind gegenwärtig nur noch
die Dörfer Benken, Biel, Schönenbuch uud Ettingen
nicht beleuchtet. Ettingen hat sich angemeldet und wird
im Laufe dieses Sommers seine elektrische Installation
erhalten.

Straßenbahn Dietikon > Bremgarten. Kaum ist die

Limmatthal-Straßenbahn im Betriebe, so geht man auch
schon mit aller Energie an den Bau der Straßenbahn
von Dietikon nach Bremgarten über den Mutscheller.
Die definitive Konstituierung hat nun stattgefunden.
Die Gesellschast hat das Aktienkapital auf 550,000 Fr.
festgesetzt.

Das Straßenbahnprojekt Schaffhausen > Schleitheim-
Oberwiesen hat Aussicht auf Verwirklichung erhalten.
Die Elektrizitätsgesellschaft Alioth in Münchenstein habe
die Erklärung abgegeben, den Bau der Bahn durchzu-
führen und den Betrieb während einer Zeitdauer von
10 Jahren zu übernehmen. Die Bausumme ist zu Fr.
1,500,000 berechnet worden. Hieran hätte der Kanton
Schaffhausen, der Eigentümer der ganzen Bahnanlage
ist, zusammen mit den bei der Sache interessierten Ge-
meinden eine einmalige und vorläufig unverzinsliche
Subvention von einer Million Franken zu tragen; die

Restsumme wird durch die Elektrizitätsgesellschaft auf-
gebracht und muß derselben nach Ablauf der 10jährigen
Betriebszeit zurückerstattet werden, abzüglich des aus
allfälligen Betriebsüberschüssen sich bildenden Amor-
tisationsfonds. — Der Betrieb der 1 m spurigen Bahn
geschieht durch Elektrizität.

Von dem Unglück eines Tauchers bei Rheinfelden
gibt der „Oberl. Bote" eine etwas abweichende Dar-
stellung. Danach wurden dem Taucher Steiner, nach-
dem er die in der Turbine festgeklemmten Hölzer be-
seitigt hatte, von dem plötzlich zuklappenden Schieber
der Turbine drei Finger der rechten Hand abgedrückt.
Es sei nicht richtig, wenn es hieß, der Taucher sei eine
Stunde lang ohne Hülfe geblieben und hätte kein Zeichen
um Hilfe geben können, da sonst der Luftzuführungs-
schlauch zerrissen worden wäre. Thatsache sei vielmehr,
daß Steiner mehrmals und zuletzt noch eine halbe Mi-
nute, bevor er mit verstümmelter Hand emporstieg, das
Signal „Alles wohl" gegeben, so daß also kein Anlaß
vorlag, ihm einen zweiten Taucher zu Hülfe zu senden.
Auch der sofort herbeigerufene Arzt, der den Notverband
anlegte, konstatierte, daß die Fingerknöchel stumpf ab-
gedrückt waren und daß das an jedem Taucherkostüm
befindliche Messer nur dazu verwendet worden sei, um
noch die Haut loszulösen. Für, den Verunglückten hat
die Unfallversicherung, der er als Deutscher angehört,
zu sorgen.

An den Versuchen mit der drahtlosen Télégraphié,
die zwischen Antibes und Calvi (Corsica) stattfanden,
nahmen im Auftrage des französischen Kriegsministeriums
zwei Offiziere teil. Diese hatten den Auftrag, die von
Antibes nach Calvi abgesandten Telegramme mittels
eines bei Villafranca aufgestellten Apparates aufzufangen,
was vollständig gelang.
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